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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S EZ W

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 4 4 3 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07488

X

Inmitten eines ausgedehnten Waldgebiets in einer von West nach Ost gerichteten Niederung, deren  ausgeprägte Böschungen nördlich von
Nadelholz und südlich von einem Buchenwaldbereich begrenzt werden,  liegender Erlenbruch, der in seinem östlichen Teil in einen Erlen-
Eschenwald und dann in der immer schmaler gewordenen Niederung in einen Brennessel- Eschenwald übergeht.  In der nassen bis feuchten  
Niederung sind überwiegend stelzbeinige und mehrstämmige Schwarz- Erlen  (Alnus glutinosa) ausgebildet, denen vereinzelt Gemeine 
Esche (Fraxinus excelsoir) und Stiel- Eiche (Quercus robur) beigemischt sind. Der Kronenschluß ist licht. Die Böschungen sind mit Schwarz-
Erlen, Gemeiner Esche und Stiel- Eiche bewachsen. Die Bereiche sind mosaikartig vernetzt, wobei die Übergänge fließend sind. Die 
Strauchschicht ist spärlich, vereinzelt tritt Gewöhnliche Traubenkirsche (Padus avium) auf. Die Krautschicht ist entsprechend der 
Feuchtestufe ausgebildet und enthält in der Niederung u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), vereinzelt Sumpfsegge (Carex 
acutiformis),  Sumpf- Haarstrang (Peucedanum palustre) und Ufer- Wolfstrapp (Lycopus europaeus) sowie Sumpf- Pippau (Crepis paludosa, 
RL-3). Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, feuchten und sehr feuchten Torfen. Für den weiteren Erhalt der Fläche 
wird eine reduzierte Entwässerung und naturverträgliche Bewirtschaftung empfohlen.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Crepis paludosa
Fraxinus excelsior Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Quercus robur Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica


